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Praxiseinblicke pur: Studierende und Berufseinsteigende blicken 
hinter die Kulissen der IT 

Bad Mergentheim/Main-Tauber-Kreis. Hochmoderne Logistikprozesse steuern, 
SAP-Prozesse weiterentwickeln, Projekte managen: Wie es den Expertinnen und 
Experten des C-Teile-Spezialisten gelingt, die Automatisierung des 
Logistikzentrums sowie relevante Technologietrends aktiv mitzugestalten? Einen 
Einblick hierzu gab es im Rahmen des IT-Praxistages der Würth Industrie Service 
GmbH & Co. KG am Dienstag, den 05. März 2024, im Industriepark Würth. 
Studierende sowie Absolvierende der Studiengänge (Wirtschafts-)Informatik 
nutzten die Möglichkeit, die Welt des IT-Alltags zu entdecken und sich dabei 
persönlich über Karrieremöglichkeiten zu informieren.  
 

Für einen Tag lang in die Welt von IT-Expertinnen und -experten eintauchen, SAP-
Prozesse kennenlernen, Automatisierungsprozesse entlang der Logistik und 
Warenwirtschaft verstehen: All das bot der Praxistag der Würth Industrie Service 
in seiner dritten Auflage. Dabei nutzten die Teilnehmenden die Chance, sich 
exklusiv mit erfahrenen IT-Profis aus den einzelnen IT-Bereichen auszutauschen, 
um einen unmittelbaren Eindruck über die verschiedenen Software-Prozesse in 
einem der modernsten Logistikzentren für Industriebelieferung Europas zu 
erlangen. Neben ersten Eindrücken aus dem Arbeitsalltag sowie grundlegenden 
Elementen der SAP-Entwicklung, konnten auch wertvolle Kontakte geknüpft sowie 
brennende Fragen geklärt werden. Wie können Prozesse automatisiert werden? 
Wie wird die Vision „Automatisierungsgrad 80% in 2030“ angegangen? Mit 
welchen Softwarelösungen wird gearbeitet? Welche Voraussetzungen bedarf es, 
um zum IT-Ass zu werden? Doch damit nicht genug! Um die Verwirklichung von 
Automatisierung und Innovation hautnah zu erleben, konnten sich die 
Teilnehmenden im Rahmen eines Rundgangs durch die Logistik als das 
pulsierende Herzstück der Würth Industrie Service und zugleich eines der 
modernsten Logistikzentren für Industriebelieferung Europas exklusive Einblicke 
verschaffen. Auf über 65.000 Quadratmetern konnten nicht nur die Lager- und 
Logistikflächen sowie die Baufortschritte des neuen Hochregallagers besichtigen 
werden. Vielmehr erhielten Interessierte auch Einblicke in die involvierten IT-
Systeme, die das Herzstück Tag für Tag am Laufen halten. Auch während der 
Besichtigung standen den Studierenden zahlreiche Expertinnen und Experten 
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Rede und Antwort. Abschließend konnten die Teilnehmenden den Tag bei einem 
gemeinsamen Ausklang Revue passieren lassen. 
 
IT bei Würth Industrie Service 
Digitale, vernetzte Systeme und Automatisierungstechnologien sorgen für 
exzellenten Fortschritt. Vor allem in der Logistik wird die Verwirklichung von 
Industrie 4.0 ersichtlich. Mit selbstlernenden Robotern, professionellen 
Kameraprüfsystemen, fahrerlosen Transportsystemen sowie Hochregal- und 
Shuttlelägern gelingt es im Zusammenspiel mit involvierten IT-Systemen, dass die 
Ware von A nach B gelangt. Perfekt aufeinander abgestimmte Prozesse des 
Warenwirtschaftssystems sowie unternehmensspezifische Softwarelösungen sind 
hierfür Erfolgsgarant. Eben rundum smart. Doch hinter jeder Innovation stehen 
auch brillante Köpfe. Es sind die IT-Expertinnen und IT-Experten, die sich neben 
der Programmierung, Steuerung und Entwicklung hochmoderner Logistikprozesse 
beispielsweise auch um die Betreuung von E-Business-Lösungen, die 
Weiterentwicklung von SAP-Prozessen, die Datenbankadministration, die 
Ausrollung und Neukonzeptionierung von Versorgungslösungen und 
Innovationsprojekten sowie die Entwicklung von Apps und Softwarelösungen 
kümmern. Ob im Bereich der Soft- und Hardwareentwicklung, dem Prozess- und 
Projektmanagement oder der Wirtschafts- sowie Fachinformatik, ob in Form eines 
Praktikums, einer Ausbildung, eines DH-Studiums oder einer Festanstellung: die 
Würth Industrie Service bietet mit verschiedensten Berufsbildern in diesem Bereich 
vielversprechende Zukunftsmöglichkeiten für den „Perfekten Job. Mit Sicherheit.“ 
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Bild: IT-Praxistag.jpg 
Bildunterschrift: Spannende Einblicke hinter die Kulissen der IT – Würth Industrie Service 
veranstaltete IT-Praxistag 
Bildquelle: Leonie Weckesser, Würth Industrie Service GmbH & Co. KG 
 
 
Kurzprofil Würth Industrie Service GmbH & Co. KG 
 
Die Würth Industrie Service GmbH & Co. KG ist innerhalb der Würth-Gruppe für die Belieferung der 
Industriebranche zuständig. Seit der Gründung im Jahr 1999 ist das Unternehmen im Industriepark Würth 
am Standort Bad Mergentheim mit über 1.800 Mitarbeitenden tätig. 
Das Unternehmen präsentiert sich mit einer spezialisierten Produktausrichtung aus über 1.400.000 Artikeln 
als kompletter C-Teile-Anbieter: von Schrauben, Verbindungs- und Befestigungstechnik über Werkzeuge bis 
hin zu chemisch-technischen Produkten und Arbeitsschutz. Neben dem umfangreichen Standardsortiment liegt 
die Stärke in kundenindividuellen, logistischen und dispositiven Versorgungs- und Dienstleistungskonzepten 
sowie Sonderteilen. Unter der Servicemarke „CPS® – C-Produkt-Service“ bietet das Unternehmen modular 
aufgebaute Lösungen, die sich einfach auf die kundenindividuellen Bedürfnisse anpassen lassen. Dabei 
rationalisieren verbrauchs- und bedarfsgestützte Systeme deutlich die Prozesse für Einkauf, Logistik und 
Qualitätssicherung und ermöglichen den Aufwand bei der Beschaffung von Kleinteilen kostenoptimiert 
durchzuführen. Logistische und dispositive Dienstleistungen wie scannerunterstützte Regalsysteme oder eine 
Just-in-time-Versorgung mittels Kanban-Behältersystemen bieten dabei einen entscheidenden Beitrag zur 
Produktivitätssteigerung.  

 
 


